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Komm vorbei  
 und gestalte mit!
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Wem gehört die Zukunft? 
Der bekannte irische Schriftsteller Oscar Wilde 
meinte dazu: „Die Zukunft gehört denen, die die 
Dinge sehen, bevor sie offen sichtlich sind“. Das 
ermutigt dazu Ideen zu spinnen, auch wenn sie 
nicht alle sofort umgesetzt werden können.
 
Warum braucht es überhaupt diesen Blick auf die 
Zukunft? Gibt es nicht in der Gegenwart genug zu 
tun? Tatsache ist, dass sich in den letzten Jahren 
auch in unserer Gemeinde viel geändert hat. Die 
nächsten Jahre werden nicht anders sein. Das liegt 
an den vielen neuen Herausforderungen, denen wir 
uns zu stellen haben.
 
„Der Zukunft eine Richtung geben“ –  
unter diesem Leitsatz begann die Gemeinde 
St. Florian im Frühjahr 2022 aktiv auf aktuelle 
Fragen zuzugehen und dazu die breite Bevölke rung 
einzubinden. Im Rahmen von vier Zukunftsdialogen 
und dem ersten St. Florianer Bürger:innenrat 
wurden im Führjahr bereits sehr viele Ideen 
gesammelt.
 
Das Programm für den Herbst lautet nun: Ziele 
definieren, Projekte entwickeln und zügig mit ersten 
Umsetzungen starten. Auch dazu sind wieder alle 
aktiven Bürger innen und Bürger von St. Florian 
zur Mitarbeit eingeladen.
 
Denn wie wir morgen leben wollen liegt auch in 
deiner Hand. Deshalb bitte ich, zahlreich an den 
Projektwerkstätten teilzunehmen, zu denen 
wir mit diesem Infobrief einladen.
 

Bernd Schützeneder
Bürgermeister

Projektwerkstätte 1 

UNSER  
MARKTPLATZ
Gut erreichbar, beliebt und viel besucht sollte er 
sein. Für die Zukunft gilt: mehr Flair statt mehr 
Verkehr. Wie könnte das gehen? Viele Ideen 
wurden schon beim dritten Zukunftsdialog genannt. 
Nach einer gemeinsamen Begehung wollen wir bei 
der Projektwerkstätte festlegen, wo wir den Hebel 
ansetzen können. Ein erfahrener Verkehrsplaner 
unterstützt uns dabei.

SANFTE  
MOBILITÄT
Der Verkehr ist unser größtes Sorgenkind beim 
Klimaschutz. Durch seine Lage hat St. Florian beste 
Voraussetzungen für eine klimafreundliche Mobilität. 
Verkehrspädagogen sagen uns: Mobilitätsverhalten 
ist Gewohnheitsverhalten. Schauen wir uns gemein-
sam an, wie wir dieses ändern können und was wir 
dazu benötigen. Mobilitätswende – in St. Florian 
kann sie gelingen!

Freitag, 04. November 2022
Begehung Zentrum, 15–17 Uhr
Projektwerkstätte, 17–20 Uhr
Hotel Florianerhof, Marktplatz 12–13,  
4490 St. Florian
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Projektwerkstätte 2 

ORTSKERN  
ROHRBACH
Ein neues Ortszentrum entsteht! Mit ihm soll 
Rohrbach neue Bewohner:innen, Kleingewerbe 
und eine eigene Nahversorgung bekommen. Aber 
nicht nur das. Es sollen Angebote für die örtliche 
Gemeinschaft geschaffen werden. Verbindende, 
nutzbare Grünräume und ein Dorfplatz stärken die 
Identität von Rohrbach. Eine einmalige Chance – 
komm und gestalte mit!

GUT VERSORGT
In Rohrbach und am Rübenspitz soll eine eigene 
Nahversorgung entstehen. Für die meisten Anbieter 
sind die Ortsteile zu klein. Alternative Formen der 
Nahversorgung sind gefragt. Welche Anbieter 
kommen dazu in Frage? Welche Öffnungszeiten 
sind sinnvoll? Wer könnte den Betrieb über-
nehmen? Fragen, auf die wir gemeinsam Lösungen 
entwickeln wollen.

Samstag, 05. November 2022, 9–12 Uhr
Pfarrcaritas Kindergarten II, Hausfeld 22, 
4490 St. Florian

Projektwerkstätte 3 

AUSZEIT NATUR
St. Florian hat, was viele andere nicht haben.  
Mitten im Zentralraum gelegen und doch mitten im 
Grünen. So möchten viele wohnen! Gleichzeitig 
wird in St. Florian aktive Landwirtschaft betrieben. 
Interessenskonflikte sind vorprogrammiert. 
Naherholung, Landwirtschaft und biologische  
Vielfalt im Einklang: wie kann das gelingen? 

Dienstag, 08. November 2022, 18.30–21.30 Uhr 
Höhere landwirtschaftliche Bundeslehranstalt 
St. Florian, Fernbach 37, 4490 St. Florian

Projektwerkstätte 4 

KLIMA : HANDELN
Ende oder Wende? Bald geht der Welt die Luft aus. 
So heißt es. Denn der Klimawandel sei schließlich 
schon da. Darum hört man allerorts: jetzt müssen 
wir umdenken! Aber das alleine genügt nicht. Es 
müssen auch Taten folgen – besser heute als 
morgen! Komm zur Projektwerkstätte, erzähl uns 
was du schon tust und arbeite gemeinsam mit uns 
an einem Lebensstil, der in die Zukunft weist.

Samstag, 12. November 2022, 9–12 Uhr
Höhere landwirtschaftliche Bundeslehranstalt 
St. Florian, Fernbach 37, 4490 St. Florian

Projektwerkstätte 5 

S’MITEINANDER
Ein Mehrgenerationenhaus für St. Florian. 
Als Treffpunkt für Jung und Alt. Gefällt dir diese 
Idee? Dann laden wir ein, sie gemeinsam mit uns 
weiterzuentwickeln. Unter dem Motto „Lichtblicke 
für ein gutes Miteinander“ werden wir gemeinsam 
Projekte und Objekte basteln. Zusätzlich können 
noch Projektideen zu den Schwerpunkten 
„Familien“, „Alt werden“ etc. vorgeschlagen werden. 

Samstag, 19. November 2022, 9–12 Uhr
Höhere landwirtschaftliche Bundeslehranstalt 
St. Florian, Fernbach 37, 4490 St. Florian

Projektwerkstätte 6 

MIT WEITBLICK 
PLANEN
Die vergangenen Jahre waren geprägt von 
intensiver Bautätigkeit. Das war im Zentralraum 
stark zu beobachten. Viele wünschen sich für die 
Zukunft einen sorgsameren Umgang mit Grund 
und Boden. Schließlich gibt es jeden Quadratmeter 
von St. Florian nur einmal. Wie wir heute planen, 
werden wir morgen leben – komm und gestalte mit!

Donnerstag, 24. Nov. 2022, 18.30–21.30 Uhr 
Stift St. Florian, Seminarraum, Stiftstraße 1, 
4490 St. Florian



INFOS  
ZUM  
AGENDA- 
PROZESS

Agenda 21
Dies ist ein weltweites Entwicklungsprogramm für das 
21. Jahrhundert, das für eine lebenswerte Zukunft sorgen soll. 
Hierbei ist auch die Mitwirkung der Gemeindebürger:innen ein 
wesentlicher Bestandteil. In Oberösterreich haben sich bereits 
über 150 Gemeinden diesem Programm angeschlossen, bei 
dem alle Generationen aktiv und gezielt eingebunden werden. 
St. Florian hat sich Anfang 2022 für die Durchführung eines 
Agenda-21-Basisprozesses entschlossen.
 
Bürger:innenrat
Der erste St. Florianer Bürger:innenrat fand im vergangenen  
Juni statt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden zufällig 
aus der Bevölkerung ausgelost. Die vielfältig zusammengesetzte 
Gruppe arbeitete insgesamt zwei Tage lang an Lösungen für die 
zentrale Fragestellung: „Wie machen wir St. Florian attraktiver, 
auch für die nächsten Generationen?“
 
Zukunftsdialoge
Vier Zukunftsdialoge fanden von Mai bis Juni in St. Florian statt. 
Etwa 100 Bürgerinnen und Bürger sind der Einladung gefolgt 
und haben in lebendig moderierten Arbeitstreffen mitgearbeitet. 
Wie soll sich St. Florian in Zukunft weiterentwickeln? Wo „drückt 
der Schuh“? Welche neuen Ideen gibt es? Die Ergebnisse 
der Zukunftsdialoge liefern die inhaltliche Grundlage für die 
Projektwerkstätten.
 
Projektwerkstätten
Eine Idee ist nur eine Idee: In den Projektwerkstätten wird 
es darum gehen, aus den vielen Ideen für eine nachhaltige 
Entwicklung von St. Florian auszuwählen und einzelne zu Start-
projekten weiterzuentwickeln. Dazu braucht es Personen, die  
sich kümmern, lohnende Ziele, Gemeinschaft und Organisation.
 
Zukunftsprofil
Was bringt ein Zukunftsprofil? Jede Gemeinde, die sich weiter 
entwickeln möchte, muss wissen, in welche Richtung diese 
Entwicklung gehen soll. Das ist die Aufgabe des Zukunftsprofils, 
das wir aufbauend auf den Ergebnissen der Zukunftsdialoge und 
der Projektwerkstätten erarbeiten werden.

Agenda 21 ist eine überparteiliche 
Initiative der Gemeinde St. 
Florian, gemeinsam mit 
engagierten Bürger:innen. 

Die Projektwerkstätten werden 
mit lebendigen Methoden 
moderiert. Alle können mitmachen 
– auch ohne Vorkennt nisse. 

Bei allen Veranstaltungen starten 
wir etwa 30 Minuten früher mit 
Getränken und Snacks aus der 
Region. Es würde uns deshalb 
helfen, wenn Sie sich anmelden. 
Sollten Sie sich erst kurzfristig 
davor entschließen, können Sie 
auch ohne Anmeldung teilnehmen.
Anmeldungen und Rückfragen:
Marktgemeinde St. Florian, Tel.: 07724 4255-0,  
E-Mail: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at  

Moderation: DI Richard Steger, Karlo M. Hujber
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